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ftub Ueberhipung unb Berbrennung bei 3'nneS auSgef®loffen,
was hinfi®tli® blanfer unb f®öner Besinnung wt®tig ift.

S®melzwanne mit ßötlampe La G EL L L.
Sie ®inri®tung ift teicEjt (janbljablt® unb transportabel,

unb hat no® ben Borzug, bic Arbeiter bor ber bei ouberen
BerztnnungSborri®tungen entfteljenben, fo läftigen Märme

p bemaljren.
Sntterhalb 15 Minuten f®milzt matt mit oben abgebilbeter

®inri®tung 7 Mo gtun, wöbet ber Brennfioffberbrau® Va
ßtter beträgt.

Sie ßampe felbft ïann natürli® auch z« anberen Sweeten,
btenen.

S®webif®er ßaboraforium*So®apparat La G K.

®hemtf®en ßaboratorien ift biefer So®apparat, wo ïein
ßeu®tgas zugängig, wegen feiner einfachen fèanbhabung,
fixeren Sunftion unb Ijerborragenben ßetftung feljr zu empfehlen.

«ndh für ben fjanShalt ift berfetbe, wenn nötige Bor*
ficht beim hantieren bei BrennftoffeS — welcher felbftrebenb
nicht bei offenem ßi®t eingefüllt werben barf — beobachtet

wirb, bortrefftich.
SaS Bewegen einer Butnpe, wel®eS bei ben jefct fo ge*

bräu®li®en Betroleumfo®ern notwenbig ift, faßt hier Weg,
wobur® bem oft borïomtnenben Umwerfen beS $o®gefadeS
unb einem hierbei lei®t eintreffenben Berhrühen borgebeugt
Wirb.

Ser So eher befipt Sicherung gegen ©rplofion unb beffen.

Stnwenbnng ift baher gefahrlos.
Ser Behälter faßt Va ßiter; auSrei®enb für 3 à 6

Stunben, je nachbem bie flamme reguliert wirb. SaS Soeben
eines ßiieri Maffer erfolgt innerhalb cirfa 6 Minuten.

Sfteuefte fihwebifche §luftau*ßötlampe L» U. (D.-R.-G.-M.)

Siefe ßötlampe entfpri®t boßfommen ben Stnforbernngen,
Welche an eine bißige, aber zugleich effeltibe unb guberläfftge
ßötlampe für ben §auSbebarf (zum Slnftaue.n gefrorener
ßeitUngen) ober Heinere, zufällige Arbeiten im aßgemeiuen,
gefteßt werben fönnen.

Sie flamme ift ni®t regulierbar, jebo® jebergeit aus*
töfchbar ohne nachzugafen ober zu riechen.

Sie ßampe ift mit einer Sicherung gegen ®rplofiom ber*
fehen nnb in aßen Seiten ftärf unb aufi Solibefte-gearbeitet.

3m SSerhättniS zu bem nichtigen Sßreife ift fie nnftreitig
bie im Raubet befinbli®e zuüertäffigfte u,nb effeftibfte ßöt*
leimpe, welche für obengenannte' Sweße größte Bea®tung
berbient. Spalt Va ßiter. Brennbauer 7* Stunben. Stammen*
länge 150 mm. Schmilzt Supferbraht con 5 mm Sur®*
rneffer in cirfa 2 Minuten.

Sehr p beachten ift, bad ich aße Beferöeteile zu ben

edjt fchwebifchen ßötapparaten ftets am ßager hatte unb baher
jebermann imftanbe tft, feinen Stpparat felbft wieber herpfteflen.

Mit Sßrofpetten fteht gerne zu Stenften
Mwe. St. S arch er, 2B erîgeng»©efch äfL

3ürt® I.
Slßeinberireter ber echt fchwebifchen ßöthapparate für bie

Schweiz.- ; V

if

Böflgehäube tum 3üri®- Mit bem San nnferes neuen
BöftgebäubeS /tn.:-3firi® geht eS recht langfam norwärts.
SaSfelbe hätte auf bieten Monat hin fertig, erfießt fein
foßen, aber ein gutes SührXetu wirb noch hergehen, bis eS-

ber Saß fein wirb. Sie Schulb ber Berzögermtg liegt weniger
an ber Bauleitung, als bielmehr am fßoftbepartement felbft,,
ba baSfelbe in ber StuSführung ber Sßtäne batb fo ober
anberS biéponterte. Su'erfi hatte man bie oberen Siocïmerïe

• für Mioatwohnungen beftimmt;, bann ging man bon biefer
3bee ab Unb bisponierte Bureaulofaliiäten. Mie wir in*
formiert Werben, fiub biefetben nun famt unb fonbers nom
fiäbtif®en Bauwefen gemietet worben. Ser Surm wirb eine
anbere ®eftaliung erhalten unb beirä®tli® höher Werben..
®ut Sing wiß eben Meile haben unb fo hoffen wir im
nä®ften Srühighr auf bie Betriebseröffnung beS BöftpalafteS.
fßächftenS wirb eS bem alten SanfhauS an bie- ©tiffenz
gehen, ba befanntli® beffen Bbbru® at\ ben San beS Sßoft*

haufeS am Stabthau?quai bebingt ift. Unb wenn erft no®
bereinfi baS gebre®U®e Sranmünfteramtgebänbe bön ber SÖitb*

p®e Perf®winbet, bann bürften bie bietfa® geänderten Un*
zufriebenheiten über bie ungünfiige Örtti®e ßage beS Sßoft»
gebäubeS berftummen. Senïe man fi® bort eine oerbreiterte
Dnatanlage, bießei®t mit §üife eines fliegenben SrottoirS,
fo ma®t ber Sßoftpalaft in ®efeßf®aft beS ,Metropol" bon
ber re®ten Seefeite aus einen impofanreu éinbrn®

(„Sagesanzeiger").
Sîcuc ©ementfabrif. Sie S.irma Sich n. ßeutholb

in 3üri® erri®tet in Siettlon eine Eementfabriï.

Süauwefett in Sujetn. Sie ©tnwohnergemeinbe ßuzeru
hat bie ®tnbeßnng heS Srienba®eS, Sortfepng beS re®tS*
ufrigerf 9îeud--Dnat unb ben Bau eines ßteufz Steges be*

f® Ioffen.

— Um in ber S®weiz ben fiibfrangöfif®en unb italie*
nif®en Meinen Sonïurrenz bieten zu fönnen, beaöfi®ttgett
grode fpanif®e Samen, an einem ©ifenbahnzentrum ein
ßagerhauS zu erfteßen. 3ü bitfem 3wecfe foß eine an ber
3nfeliftrade in ßuzern gelegene ßiegenf®aft, bie mit ber
Bahnhofanlage bur® ein Snbufipiegeleife gu oerbinben wäre,
Oerwenbet werben. Sie fraglt®e ßiegenf®aft ift lehthin um
ca. 180,000 Sc- öerfanft Worben, na®bem fie bör einigen
Sahren ca. 70,000 Sc- galt.

S®la®thauSbau 3larau. Ser ®emeinberat bon Slarau
hat £èrrn Stabtbaumeifter Sßfeiffer in St. ©aßen um ein
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stud Ueberhitzung und Verbrennung des Zinnes ausgeschlossen,

was hinsichtlich blanker und schöner Verzinnung wichtig ist.

Schmelzwanne mit Lötlampe Cl H 5, 1^.

Die Einrichtung ist leicht handhablich und transportabel,
und hat noch den Vorzug, die Arbeiter vor der bei anderen
Verzinnungsborrichtungen entstehenden, so lästigen Wärme
zu bewahren.

Innerhalb 15 Minuten schmilzt man mit oben abgebildeter
Einrichtung 7 Kilo Zinn, wobei der Brennstoffverbrauch ^
Liter beträgt.

Die Lampe selbst kann natürlich auch zu anderen Zwecken,
dienen.

..à

Schwedischer Laboratorium-Kochapparat 6 X.

Chemischen Laboratorien ist dieser Kochapparat, wo kein

Leuchtgas zugängig, wegen setner einfachen Handhabung,
sicheren Funktion und hervorragenden Leistung sehr zu empfehlen.

Auch für den Haushalt ist derselbe, wenn nötige Vor-
ficht beim Hantieren des Brennstoffes — welcher selbstredend
nicht bei offenem Licht eingefüllt werden darf — beobachtet

wird, vortrefflich.
Das Bewegen einer Pumpe, welches bei den jetzt so ge-

bräuchltchen Petroleumkochern notwendig ist, fällt hier weg,
wodurch dem oft vorkommenden Umwerfen des Kochgefäßes
und einem hierbei leicht eintreffenden Verbrühen vorgebeugt
wird.

Der Kocher besitzt Sicherung gegen Explosion und dessen

Anwendung ist daher gefahrlos.
Der Behälter faßt >/g Liter; ausreichend für 3 à 6

Stunden, je nachdem die Flamme reguliert wird. Das Kochen
eines Liters Wasser erfolgt innerhalb cirka 6 Minuten.

Neueste schwedische Auftau-Lötlampe l> II. (O.-R.-G.-U.)

Diese Lötlampe entspricht vollkommen den Anforderungen,
welche an eine billige, aber zugleich effektive und zuverlässige

Lötlampe für den Hausbedarf (zum Anstauen gefrorener
Leitungen) oder kleinere, zufällige Arbeiten im allgemeinen,
gestellt werden können.

Die Flamme ist nicht regulierbar, jedoch jederzeit aus-
löschbar ohne nachzugasen oder zu riechen.

Die Lampe ist mit einer Sicherung gegen Explosion ver-
sehen und in allen Teilen stärk und aufs Solideste-gearbeitet.

Im Verhältnis zu dem niedrigen Preise ist sie unstreitig
die im Handel befindliche zuverlässigste und effektivste Löt-
lampe, welche für obengenannte Zwecke größte Beachtung
verdient. Inhalt ^ Liter. Brenndauer ^ Stunden. Flammen-
länge 150 mm. Schmilzt Knpferdrahr von 5 mm Durch-
Messer in cirka 2 Minuten.

Sehr zu beachten ist, daß ich alle Reserveteile zu den

echt schwedischen Lötapparaten stets am Lager halte und daher
jedermann imstande ist, seinen Apparat selbst wiederherzustellen.

Mit Prospekten steht getne zu Diensten

Wwe. A. Kar cher, Werkzeug-Geschäft,
Zürich I.

Alleinvertreter der echt schwedischen Löthapparate für die
Schweiz.- /

Verschiedenes."

Postgebäude von Zürich. Mit dem Bau unseres neuen
Pdstgebäudes in Zürich geht es recht langsam vorwärts..
Dasselbe hätte auf diesen Monat hin fertig erstellt sein
sollen, aber ein gutes Jährlein wird noch vergehen, bis es
der Fall sein wird. Die Schuld der Verzögerung liegt weniger
an der Bauleitung, als vielmehr am Postdepartement selbst^
da dasselbe in der Ausführung der Pläne bald so oder
anders disponierte. Zuerst hatte man die oberen Stockwerke
für Privatwohnungen bestimmt; dann ging man von dieser
Idee ab Und disponierte Bureaulokalitäten. Wie wir in-
formiert werden, sind dieselben nun samt und sonders vom
städtischen Bauwesen gemietet worden. Der Turm wird eine
andere Gestaltung erhalten sind beträchtlich höher werden..
Gut Ding will eben Weile haben und so hoffen wir im
nächsten Frühjahr auf die Betriebseröffnung des PostPalastes.
Nächstens wird es dem alten Kaufhaus an die Existenz
gehen, da bekanntlich dessen Abbruch an den Bau des Post-
Hauses am Stadthaus quai bedingt ist. Und wenn erst noch
dereinst das gebrechliche Fraumünsteramtgebäude von der Bild-
fläche verschwindet, dann dürften die vielfach geäußerten Un-
Zufriedenheiten über die ungünstige örtliche Lage des Post-
gebäudes verstummen. Denke man sich dort eine verbreiterte
Ouatanlage, vielleicht mit Hülfe eines fliegenden Trottoirs,
so macht der PostPalast in Gesellschaft des „Metropol" von
der rechten Seeseite aus einen imposanten Eindruck.

(„Tagesanzeiger").
Neue Cementfabrik. Die Firma Fietz u. Leuthold

in Zürich errichtet in Dietikon eine Cementfabrik.

Bauwesen in Luzern. Die Einwohnergemeinde Luzern
hat die Eindeckung des Krienbaches, Fortsetzung des rechts-
ufrigett Reuß-Quai und den Bast eines Reuß-Steges be-
schloffen.

— Um in der Schweiz den südfranzösischen und italie-
Nischen Weinen Konkurrenz bieten zu können, beabsichtigen
große spanische Firmen, an einem Eisenbahnzentrum ein
Lagerhaus zu erstellen. Zu diesem Zwecke soll eine an der
Jnselistraße in Luzern gelegene Liegenschaft, die mit der
Bahnhofanlage durch ein Jndustriegeleise zu verbinden wäre,
verwendet werden. Die fragliche Liegenschaft ist letzthin um
ca. 180,000 Fr. verkauft worden, nachdem sie vor einigen
Jahre» ca. 70,000 Fr. galt.

Schlachthausbau Aarau. Der Gemeinderat von Aarau
hat Herrn Stadtbaumeister Pfeiffer in St. Gallen um ein
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®tït(X(|ten futreffenb (frfielluttg etneS gwccfmäBtgen ©entrai»
f(^Ia(|t|aufeS erMt: " °

S-eft^üftc in Sdjaffjjaufeit. Sas SSaufotaitee für bas
eibgettöiftfifte Surnfeft tn Sdpafföaufert pat bal Sßrojeft ber
fÇeft^ûtte put Sents non 30,000 gr. accepter!. Sie §iitte
Wirb ICO HDÎeter lang unb 40 SDÎeter breit fein.

ïantonaleê Sanatorium. Sie Saulora»
miffton fiir bas ïantonale Sanatorium prüfte bie bon §erm
Slrd&iteît Su na in SBlnteripur öorgelegien SSaupIäne.
Stefélben werben ber (ikfamtïommiffion nur mit etfiig,|n
Meinen; Stenberungen sur (Setupmipung empfohlen. >

äöafferöetforgung ügltfau. Sie ©emeinbenerfammluug
©gliSait pat betuape etnftimmig bie ©rricptung einer SBaffer»
oerforgung mit einem Softenooraufdplag bon 130,000 gfr.
PefAloffen. ©S finb bret 3îe)erooirS su erfüllen, }e eines
in ©gltSau, ^öferieberu unb Seglingen. / ~

Sie iöniHuenforporation Dîûmiïon pat befploffejt,
ipfe SBafferqueßett im DpIiSmuSIanb gn einer SBafferber»
forgung mit fjopkucf (êpbranten) su berioenben. Siefer
Séfcplufe tourbe beranlafet burcp, baê lepten ©erft ftattge»
funbene S3ranbUngIüdE, bem Pet peflern Sage nidpt .nur fèâb
unb Sut einer Slnsapl SSetoopner;' fonbern au# ein Stub
sum Opfer' fiel. • 'V, (; " '

^U0 ter.frkfe - ffir Me |rÄ
gfrogea.

NB, Unter diese Rubrik werden technische Àuskhnîlsbefehren, NftphfrRffe»
saaoh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen ; für Aufnahme von Fragen, dl«
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Raufsgesuohe etc wo'îe man 60 Ctg
tu Briefmarken einsenden. VerkaufsgesuchB werden unter diese Rubrik nicht-
»uöcenommen. ; r, * <..

836, ©er liefert. fpötteS ©ägmepl in, grÖperen.Öuatitttätett?-
837. ©er liefert galj« unb getoöbjtiipe ©laSsieqet?
838. 38er liefert ober oerfertigt SRafpinen juin SlnfrbEen

bon ©Parnieren für 3loprfpeEen?
'

839, KitnftlipeS ©rod.nett ober ©lirreit beS toiipol$eS pa't
ôelannttidj neben feinen Vorteilen unter Umfränben and; bebenflipe
iRapicile. üöian bittet gapgenofien, roetpe geneigt Wären, ipte
©rfaprUngen über ©inriptnngen unb ©tioiqc mit folpen Groden«
anfialten mitjuteiten, : ipte Stbreffen unter 5Rr. 889', ber iKebattiôn '

btefeS S3latte§ gef(. ansugeben, Um mit ipiten in 'Körrefpönbens
treten ju tonnen. 3m »erlangenben gälte fiept bie ©ärrae ber
©ambfteffelfeuerung unb Stbbam»- ^ur Verfügung,

- 840. ©elpe UmaEoerfipetung mill meine bret Slrbeiter auf
meiner ©äge oerfipent-? Offerten an ©. fRigert, ©erSau,

841. ©elpe ©ebäubeberfiperung'be.rfipert mein ©ägegebäube
(©afferbetrieb unb c"trfa 2 SRonate teittoeife mit Sp.etrolmotor)'?
Skämienoffetten an ©arl 3iigert, ©erSau; "

842. 28er liefert fpöne ©appeit, litpqgrappiert unb gemalt,
unb su welpem HiretS SRuuer unb SBre'ife an 3. ©irtp, ©e&rateuü,
©t. ©allen. " '

-843.. könnte mir. femanb tosïunft geben, woran eS. liegt,
bau in einem, Keller bie 23etonbecte immer tropft Sonnte man e§ '

befeitiqen unb wie? gunt »orauS heften ©anî. ']"844. Könnte mir jentänb 3ïat geben, welepeë beffer nnb fp«
ïiber wäre, ©eefen .jwifWen I.föifen Seton au§ Kie§. ober, auê
©cpiacfcit ju uerwenben, bap fie nidpt 'tropfen,''.für einen ÜJlagasin»
neubau s« ^Baumaterialien gär Slntwort banïe beftenS.

845. 28er in ber ©cpweis liefert ©teine für SRbfai!» unb
Xcrrassoböben • .'

846. SBo in ber ©c&weij fann man - ©ementïantenrotten
jum Steepen ber: Kanten, besiepen?

847. 28er liefert, am billigften feppne ©ipSIatten, 9 mm
bid'unb 26—30 mm breit Unb 3—6 m lang?

848." 28o ïànn-anan baä SSerîseug, für ©ementarbeiten jn
»erfertigen, besiepen

849. 28er fertigt Statt unb Kofienboranfdjlag; an s« einem
neuen fßp,otograppen»2lteIttr unb wer übernimmt, bie 2ln§füprünq
ber ©ifenfonftruftion?

850. 28el<pe8 ift, b.aS swedmäpi'gfte @la8 ju einem 5|5poto»
grappen=2ltelier unb'wer ift Sieferanfr bön folipem?

851. SBo .Werben SßaPenboprer angefertigt Unb ältere um«
geänbert unb gefcplift'en? ^

-

853. SBopep Knute Ut'an Ujittigft Stopföl (Slbqang- bon
SRafcpinenfcpmiet'öI) bèjièpen?

853. ' 28er liefert ©eptopepen, um gutter auf SRäpmafdPinen
SU befeftigen ©S foil eben nur "auf ber einen ©eite ein ©cplöpcpen
angebradit werben. Stuf Per anbern, ©eite foil eine SSorricptnng

.Sunt ©inpalen fein.
854. 28er liefert biKigft tanneneâ nnb bndpene§ ©pättenpots

eoentuett au^ grobes ©cpwartenpols waggonweife, unter ißreiS«
angabe?

855. 28er liefert ÜRotorwagen sur 28arenbeförbernng?.
856. 2Bo fänbe man einen reetten Käufer ober §änbler für

©teinpauerfanb bon ©t. 2Rargretper«@teineh, geeignet für ©tuben«
fattb?

857. ©er liefert folibe eiferne ©artenmöbel ^i'ftpe unb
©tuples, ïifée mit ©Äieferplatten

858. ©o begiept man in ber ©Wweij am biüigften IBucp«
binbetroerïseuq? Sjluftrierter ißm8<wurant erwitnfipt.
; 859, ©er liefert aus erfter §anb Settfottrnituren für fertige
SBeftert optte 23ettfie(Ien SKufter nebft f(5r:i§anqabe wäre erwünfdjt.

860. ©er liefert fofott biKigft junges Rappel» nnb Ötnben»
pols in ©tänttnen bon 15 big 20 cm mittlerem ®nrdjmeffer, Sänge
fdjon bon 2 SJieter an? - '

861. ©ir befipen unter einem ©oppetftaü,einen burtpgepenben
©üUenfaften mit je einer, ©#pföffnung auf jeber Seite auperpatb
,be8 ©taQe§; bon bieten au8 ïantt aber ntdit gepörtg anfgirnprt
werben, ©ibt eä* feine meißanifepe ©inriiptUng, mittelft* weldper
man bie ©alle bon beiben Seiten eitteö 14 ÜRe'ter langen. KaftenS
aufrüpten fann ©er. berfertigt ebentuell folepe

862. ©eläje girraa liefert ©tfenftempel. sum Dîummerieren
ber Slöder auf einer Säge mit 5 cm gropen ^aplen unb wie
teuer?., Qfferten finb an baä SBaugefdjäft bon illr. Sicratter in
SBertted su riepten. '

863., ©er liefert fepmiebeiferne Streppenbolsen? Offerten
nepttten entgegen 83enfert u. IBpenb, meep. ©ipreinerei, Mnterfeett
b. Qtttetlafen. '

864. ©er liefert ©epfteinfäffer 'an8 l&orn? •'

865. ©elcpe ftipraetSerifdpe Siietenfabrif liefert Spesialnieten
bon. 2,5 tum Sänge unb l,5mm.®ide ober fann jemanb Stbreffen
bon îoldjen gabri'ten angeben? ©entt icp niept irre, ift eine in
bet tRäpe Don Siel. ©i,e peip't bie girma

866. ©er liefert èinfatpe, gut .gearbeitete ©arnpäfpel bon
§ols, rope unb polierte?

867. ©er ift Sieferant bon Slfarmorflinfern (Sdjroppcn),
Wie; fie-sn ®errassoarbeit oerwenbet Werben?

868. ©er ift in ber Siage, auf8 SJtap sugefepnittene Qinf«
tafeln in-geeigneter. ®tde für gournjersutagen ju liefern

869. 28ie oiel fpferbefraft ' Wütpe eine ©affermenge »ou
250 SDÎinutenliier auf ein ©efätt boft 2;B0" m ergeben

870. ©in tücptiger äRe^aniferf prafüfcp unb teipnifcp er»
fapren. fuept SlebenbefWäftigung, fei e8 für Siugfunft ober autp
für Konftruftion. - ' " '

SSîltoôî?!«.
Stuf grage 308. Korfmept fönnen Spnen, jebe§ öuantnm

unb in jeber Körnung abgeben unb wollen Sie unä geft. 'Qpre
Slbreffe befannt geben unter Sitngabe, für met(pe§ Quantum ©ie
Stbnepmer wären. SRecp. Korfroarenfabrif Sürrenäfcp (Slargau).

tof grage 763. gür geueroeraolbung oon S8li|ableiterfpi|en
empfeple icp miep peftenä. ©ttwe fRöpli, ©ürtlerS, S^ricp unb
Slltftettèn.
-, tof grage 779. .3» tepter fRnmmer 3pre8 gefipäpien 23Iatte§
Wirb bem grageftetler iRr. 779 eine totwort erteilt, bie meine§
©raipteng ber Sericptigung bebarf nnb erfmpe "icp ©ie baper um
SlUfnapme biefer geilen:

Slrt. 3 be8 SÖunbe8qefepe§ betreffenb bie ©tfinbu-ngSpatente be«

fttm'jnt: „— Dpne bie ©rlaubni§' beS 2äatentinpaber8 barf niemanb
„ben ©egenftanb'ber.Srftnbung barftellen ober bamii Çanbet treiben..

„23ilbet ein ©etfseug, eine SRafipine obér eine fönftige 23etrieb8»

„borridjtung, ben ©egeit'ftanb ber ©rfinbnng, fo ift ber ©ebrauep
„biefe? ©egenftanbeg su einem gewerbtipen Swede ebenfalls nur
„mit ©rtaubnig beS - i]3atentinpàberg geftattet. Septere gilt al§
,>erteilt, wenn ber patentierte ©egenftanb opne irgenb Welcpe ein«

„fcprättfenbe SBebingunq in ben §anbel gebraept wirb."
llnb fobann Slrt. 4 beS gleiten ©efepe§ :

®ie Séftimmungen be§ Porpergepenben Slttifefê finb ntept
„auf folepe 25erfonen anwenbbar, weltpe sur Seit per jßatentanmet«
„bung bie ©tfinbung bereit? bennpt ober bie s« iprer Senupung
„nötigen. 25eranftaltungen getroffen paben."

fierait? gept bop flat perbor, baß ber grageftetter fRr. 779
feine bon ipm erfunbenen ©ägeangeln in ben §anbel bringen barf;
benn ba er bie ©rfinbnng s^ S^t ber 25aten!anmelbung bereits
bennpt pat, ift auf ipn baS SSerbot 'ber ©arfteEung beS ©egen«
ftanbeS ber ©tfinbung unb baS SSerbot, ben ©egenftanb ber @r«

finbnng in §anbel su bringen rc. (tot. 3) nipt anwenbbar. ©emäf;
Slrt. 21 be§ oben citierten SSunbeSgefepeS ïann ber ifSatentinpaber
lebtglip oerlangen, bap ber gragefteEer, wenn er bon bem Slept
beS Slrt. 4 ©ebraup mapt, feine ©ägeangeln mit bem eibg. Krens
nnb ber Sîummer beS patentes berfiept sur-©arnung für ©ritte,,
bap fie ben ©egenftanb nipt napmapèn.

3n biefem ©tnne pat aup baS SBnnbeSgertpt mit Urteil »om
31. SRai 1890 entfpieben in ©apen SReper gegen Ofer=®purnet)fen,
abgebrudt in ben SBnnbeSgeriptltpen ©ntfpeibnngen XVI 2,
jtag, 418 ff.
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Gutachten betreffend Erstellung eines zweckmäßigen Central-
schlachthauses ersucht.

Festhütte in Schaffhausen. Das Baukotnitee für das
eidgenössische Turnfest in Schaffhausen hat das Projekt der
Festhütte zum Devis von 30,000 Fr. accepiiert. Die Hütte
wird 100 Meter lang und 40 Meter breit sein.

Zürcherisches kantonales Sanatorium. Die Baukom-
mission für das kantonale Sanatorium prüfte die von Herrn
Architekt Jung in Wintetthur vorgelegten Bauplärst.
Dieselben werden der Gesamtkommission nur mit eistiM
kleinen Aenderungen zur Genehmigung empfohlen.

Wasserversorgung Eglisau. Die Gemeindeversammlung
Eglisau hat beinahe einstimmig die Errichtung einer Wasser-
Versorgung mit einem Kostenvoranschlag von 130,000 Fr.
beschlossen. Es sind - drei Reservoirs zu erstellen, je -eines
in Eglisau, Tötzrieöern Und Schlingen. 7 .- O,

Die Brunnenkorporation Rümikon hat beschlossen,

ihre Wasserquellen im Oplismasland zu einer Wasserver-
sorgung Mit Hochdruck (Hydranten) zu verwenden. Dieser
Beschluß wurde veranlaßt durch sas letzten Herst statjge-
fundene Brandunglück, dem bet Hellem Tage nicht.nur Hab
und Gut einer Anzahl Bewohner, sondern auch ein Kind
HUm Opfer fiel.

-
d -

' '

AM der Urans - Für die Prä.
Frage».

vMvr ctlsss Rvdrtàl verclSli ìsààoKv àspìàttsdSFSdr'oà, !<s

v»>à Ssziuxsyllollsii sto. grstl» aukxàomNisii; 5iLr àknàrao vôrr V'rkxsà,
yiHfàUà w à InseràìsûtsN xsdyrvv (L»àx.vsuàà sw s ivyiz? man S0 Ms
w Nr!à»ik^oìl sirisk-llllk-i!. Vsekawsgssuvks àà llvtvr >I:M« lilldi-Nl nwtll
»llAosomwell. i

836. Wer liefert schönes Sägmehl in größeren Quantitäten?
837. Wer liefer! Falz- und gewöknliche Glasziegel?
838. Wer liefert öder verfertigt Maschinen zum Aufrollen

von Ckarnieren iür Rohrschellen?
839. Künstliches Trocknen oder Dörre» des Nutzholzes -W

bekanntlich neben seinen Vorteilen unter Umständen auch bedenkliche
Nachteile. Man bittet Fachgenosien, welche geneigt wären, ihre
'Erfahrungen über Einrichtungen Und Erfolge mit solchen Trocken-
anstalten mitzuteilen, ihre Adressen unter Nr. 839. der Redaktion '

dieses Blattes gest. anzugeben, um mit ihnen in Korrespondenz
treten- zu können. Im verlangenden Falle steht die Wärme der
Dampskesselfeuerung und Abdampf zur Verfügung.

- 849. Welche Unfallversicherung will meine drei Arbeiter auf
meiner Säge versichern? Offerten an C. Rigert, Gersau.

844. 'Welche Gebäudeversicherung! versichert mein Sägegebäude
(Wasserbetrieb und cirka 2 Monate teilweise mit Peirolmotor)?
Prämienofferten an Carl Rigert, GerSau. "

842. Wer liefert schön« Wappen, lithographiert und gemalt,
und zu welchem Preis? Muster und Preise an Z. Wirth, Dekorateur,
St. Gallen. '

843. Könnte mir jemand Auskunft geben, woran es liegt,
daß in einem Kelter die Betondecke immer tropft? Könnte man es '

beseitigen-und wie? Zum voraus besten Dank. 's
844. Könnte Mir jeniänd Rat geben, welches besser und so-

lider wäre, Decken zwischen I-Eisen Beton aus Kies oder, aus
Schlacken zu verwenden, daß sie nicht tropfen, für einen Magazin-
neubau zu Baumaterialien? Für Antwort danke bestens.

843. Wer in der Schweiz liefert Steine für Mosaik- und
Terrazzoböden?

849. Wo in der Schweiz kann man Cementkantenrollen
zum Blechen der Kanten beziehen?

847. Wer liefert, am billigsten schöne Gipslatten, 9 wva
dick Und 26—3(1 narn breit Und 3—6 in lang?

848." Wo kann-man das Werkzeug, für Cementarbeiten zu
verfertigen, beziehen?

849. - Wer fertigt Plan und Kostenvoranschlag an zu einem
neuen PHotographen-Atelièr und wer übernimmt die Ausführung
der Eifenkonitruktion? »' -

839. Welches ist das zweckmäßigste Glas zu einem Photo-
graphe»-Atelier und wer ist Lieferant- vön solchem?

834 Wo.werden Nabenbohrer angefertigt und ältere um-
geändert und-geschliffen? >3-

832. Wohex könnte man -billigst Tropföl (Abgang von
Maschinenschmieröl) beziehen?

833. ' Wer liefert. Schlößchen, um Futter auf Nähmaschinen
zu befestigen? Es soll eben nur auf der einen Seite ein Schlößchen
angebracht werden. Auf der andern. Seite soll eine Vorrichtung
.zum Einhaken sein.

834. Wer liefert billigst tannenes und buchenes Spältenholz

eventuell auch grobes Schwartenholz waggonweise, unter Preis-
angabe?

833. Wer liefert Motorwagen zur Warenbeförderung?.
839. Wo fände man einen reellen Käufer oder Händler für

Steinhauersand von St. Margrether-SteineN, geeignet für Stuben-
sand?

837. Wer liefert solide eiserne Gartenmöbel zTische und
Stühle!, Tisch« Mit Schieferplatten?

838. Wo bezieht man in der Schweiz am billigsten Buch-
binderwerkzeug? Illustrierter Preiscourant erwünscht.
- 839, Wer liefert aus erster Hand BettfoUrnituren für fertige
Betten ohne Bettstellen? Muster nebst Preisangabe wäre erwünscht.

899. Wer liefert sofort billigst junges Pappel- und Linde»-
holz in Stämmen von 1ö bis 20 vw mittlerem Durchmesser, Länge
schon von 2 Meter an? '

894. Wir besitzen unter einem Doppelstall einen durchgehenden
Güllenkasten mit je einer! Schöpföffnung auf jeder Seite außerhalb
des Stalles; von diesen aus kann aber nicht gehörig aufgerührt
werden. Gibt es' keine mechanische Einrichtung, mittelst' welcher
man die Gülle von beiden Seiten eines 14 Meter langen Kastens
aufrübien kann? Wer verfertigt eventuell solche?

892. Welche Firma liefert Eisenstempel zum Nummerieren
der Blöcker auf einer Säge mit S ara großen Zählen und wie
teuer?. Offerten sind an das Baugeschäft von Illr. Dierauer in
Berneck zu richten. '

-

'893. Wer liefert schmiedeiserne Treppenbolzen? Offerten
nehmen entgegen Benkert u. Bhend, mech. Schreinerei, Untersten
ö. '

894. Wer liefert Wetzsteinsässer aus Horn? -

895» Welche schweizerische Nietenfabrik liefert Spezialnieten
von 2.5 war Länge und 1,5 rara Dicke oder kann jemand Adressen
von solchen Fabriken angeben? Wenn ich nicht irre, ist eine in
der Nähe von Biel. Wie heißt die Firma?

899- Wer liefert einfache, gut gearbeitete Garnhäspel von
Holz, rohe und polierte?

867. Wer ist Lieferant von Marmorklinkern (Schroppen),
wie sie zu Terrazzoarbeit verwendet werden?

898. Wer ist in der Lage, aufssMäß zugeschnittene Zink-
tafeln in geeigneter Dicke für FouMjerzulagen zu liefern

899. Wie viel Pferdekraft "wüche eine Wasfermenge von
250 Minutenliter auf ein Gefäll von 2s80 iu ergeben?

879. Ein tüchtiger Mechaniker) '.Praktisch und technisch er-
fahre», sucht Nebenbeschäftigung, sei,es für Auskunft oder auch
für Konstruktion.. > ' '

Antwort«.
Auf Frage 398. Korkmehl können Ihnen, jedes QUyntum

und in jeder Körnung abgeben und wollen Sie uns gest. Ihre
Adresse bekannt geben unter Angabe, für welches Quantum Sie
Abnehmer wären. Mech. Korkwarenfabrik Dürrenäsch (Aargau).

Auf Frage 792. Für Feuerveraoldung von Blitzableiterspitzen
empfehle ich mich bestens. Witwe Nötzlt, Gürtlers, Zürich und
Altstetten.

Aus Frage 779. In letzter Nummer Ihres geschätzten Blattes
Wird dem Fragesteller Nr. 179 eine Antwort erteilt, die meines
Erachtens der Berichtigung bedarf und ersuche ich Sie daher um
Aüfnahme dieser Zeilen:

Art. 3 des Bundesgesetzes betreffend die Erfindungspatente be-

stimmt: „— Ohne die Erlaubnis des Patentinhabers darf niemand
„den Gegenstand-der Erfindung darstellen oder damit Handel treiben.

„Bildet ein Werkzeug, eine Maschine oder eine sonstige Betriebs-
„Vorrichtung den Gegenstand der Erfindung, so ist der Gebrauch
„dieses Gegenstandes zu einem gewerblichen Zwecke ebenfalls nur
„mit Erlaubnis des Patentinhabers gestattet. Letztere gilt als
,,erteilt, wenn der patentierte Gegenstand ohne irgend welche ein-
„schränkende Bedingung in den Handel gebracht wird."

Und sodann Art. 4 des gleichen Gesetzes :

Die Bestimmungen des vorhergehenden Artikels sind nicht
„auf solche Personen anwendbar, welche zur Zeit der Patentanmel-
„dung die Erfindung bereits benutzt oder die zu ihrer Benutzung
„nötigen Veranstaltungen getroffen haben."

Hieraus geht doch klar hervor, daß der Fragesteller Nr. 779
seine von ihm erfundeneu Sägeangeln in den Handel bringen darf;
denn da er die Erfindung zur Zeit der Patentanmeldung bereits
benutzt hat, ist auf ihn das Verbot der Darstellung des Gegen-
standes der Eifindung und das Verbot, den Gegenstand der Er-
sindung in Handel zu dringen rc. (Art. 3) nicht anwendbar. Gemäß
Art. 21 des oben citierten Bundesgesetzes kann der Patentinhaber
lediglich verlangen, daß der Fragesteller, wenn er von dem Recht
des Art. 4 Gebrauch macht, seine Sägeangeln mit dem eidg. Kreuz
und der Nummer des Patentes versieht zur-Warnung für Dritte,
daß sie den Gegenstand nicht nachmachèn.

In diesem Sinne hat auch das Bundesgericht mit Urteil vom
31. Mai 1890 entschieden in Sachen Meyer gegen Oser-Thurneysen,
abgedruckt in den Bundesgerichtlichen Entscheidungen XVI 2,
Ms- 418 ff.
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